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Diese Rubrik steh! für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

«Anschluß» an die Schweiz

Von Zeit zu Zeit tauchen in der Presse
immer wieder Artikel auf, welche von
einem « außenpolitischen Problem » an
unserer Nordgrenze sprechen. Es wird
behauptet, der « Anschluß » verschiedener
Gemeinden im badischen Grenzgebiet
rings um Schaffhausen sei eine wirt •

schafts- und staatspolitische Notwendigkeit;
sie enden meist mit der gebieterischen

Frage : «Was gedenkt der Bundesrat
zu tun ?»

Uns scheint, der Bundesrat sei gut
beraten, wenn er in dieser Sache nicht
nur nichts tut, sondern jedesi derartige
Ansinnen auf das bestimmteste ablehnt,
gleichgültig, ob es sich um den « Jestetter
Zipfel», die Biisinger Enklave oder ein
anderes badisches Dorf handelt.

Unsere Schaffhauser Mitbürger haben
sich bisher innerhalb der historischen
Grenzen wohlbefunden, und sie werden
auch zukünftig ohne Zuwachs ihres
Kantonsgebietes sich zurechtfinden. Man
versucht jedoch, von offenbar interessierter
Seite, vor allem aus Kreisen der badischen
Grenzbevölkerung, sie eines Besseren zu
belehren und mit « unhaltbaren
Grenzverhältnissen» Propaganda zu machen. Es
wird unter anderem behauptet, der Klettgau

habe früher eine geographische,
wirtschaftliche und politische Einheit gebildet,
die im Jahre 1651 zerrissen worden sei,

als der letzte Graf von Sulz Teile des

Klettgaus: an Zürich und Schaffhausen
verkaufte. Es sei so eine sinnlose Grenze •

entstanden, die korrigiert werden müsse
durch Angliederung weiterer badischer
Gebiete an den Kanton Schaffhausen. Das
Haltlose und Gefährliche solcher
Argumente liegt auf der Hand. Mit gleichem
B.echte könnte eines Tages Baden oder ein
neues Deutschland verlangen, die Einheit
des Klettgaus müsse wieder hergestellt
werden durch Wiederanschluß der
verlorenen Gebiete, des Schaffhauser Klettgaus,

oder noch besser des ganzen Kantons,
an das «Reich».

Es ist bezeichnend, daß die Sehnsucht
der Jestetter, Lotstetter und Büsinger.
Schweizer zu werden, immer dann laut
wird, wenn es dem deutschen Volke
schlecht geht. Es war so nach dem ersten
Weltkrieg und jetzt wieder. Vorher und
in der Zwischenzeit hörte man nichts von
solch heftiger Liebe. Wir begreifen, daß
es diesen badischen Nachbarn augenblicklich

lieber wäre, wenn ihr Gebiet innerhalb

unserer Grenzen läge; aber es ist
nicht Sache der Schweiz, die Interessen
unserer badischen Nachbarn zu vertreten,
und wir werden uns ihretwegen nicht in
politische Abenteuer einlassen.

Zum Teil wird versucht, vorläufig
einmal den wirtschaftlichen Anschluß
dieser Gebiete zu erwirken, um den
staatsrechtlichen später folgen zu lassen,
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«/ìnseliIulZ» an 6is 8vkveii

Von ^sit zu ^sît tanclren in der l?resse
irnnrer wieder Artikel aul, welcbs von
einein « auLenpolitisclren Vroblern» an
unserer lKordgrenzs spreclren, Ks wird be-
bauptet, der «KnscbluL» verscbiedsner
derneinden inr badiscben (Grenzgebiet
rings nin 8cliaIIIiaussn sei eine wirt°
sclralts- und staatspolitisclre lKotwsndig-
keit; sie enden insist init der gebistsri-
scbsn Vrags: «Mas gedenkt àer Lundesrat
zu tun ?»

lins sclrsint, àer Lundesrat sei gut
beraten, wenn er in àieser 8aclre niclrt
nur nielrts tut, sonàsrn jedes àsrartige
Vnsinnen aul àas bestiinrn teste ablelrnt,
glsicbgültig, ob es sicir uin äsn « leststtsr
Xiplsl», àis Lüsingsr Knklavs oàer ein
anàsres badiscbss Oork bandelt.

Unsere 8cliallbaussrblitbürgerbabsn
sielr bisber innsrbalb àer bistoriscben
(Grenzen woblbslunden, nnà sis weràsn
aucb zukünltig obne ?iuwacbs ibres Kan-
tonsgebistss sicb zurscbtlindsn. blan vsr-
snclrt jedocb, von ollenbar interessierter
8site, vor allein ans Kreisen àer baàisclisn
drenzbevölkerung, sie sines Lesseren zu
beleliren nnà rait « unbaltbaren drsnzvsr-
liältnissen» Vropaganda zu nracben, Ks
wirà nnter anàerein bebauptst, àer Klstt-
gan babe Irübsr eins geograpbiscbs, wirt-
scbaltlicbs nnà politisclrsKinbeit gebilàst,
àie irn labre 1651 zerrissen woràen sei,

aïs àer letzte dral von 8nlz Veils àss

Klettgaus an Anrieb nnà 8cbaIIbausen
vsrkaulte. Ks sei so eine sinnlose (Grenze ^

entstanden, àie korrigiert werden inüsse
ànrclr Vngbsdsrung weiterer baàisclrer
dsbiets an àen Kanton 8cbaIIbausen. Das
Haltlose nnà deläbrlicbs solelrer Krgu-
inents liegt aul àer Hand, Klit gleiclrenr
Lscbte könnte eines Vages Laden oder sin
neues lDeutscbland verlangen, die Kinbsit
des Klettgans innsss wieder bergsstsllt
werden ànrclr MisdsranscbluL der ver-
lorenen dsbiste, des 8cballbauser Klett-
gans, oder nocli besser des ganzen Kantons,
an das «L.eicb»,

Ks ist bszsiclrnsnd, dall die 8elinsucbt
der dsststter, botststter und Lüsinger.
8clrweizsr zn werden, irninsr dann laut
wird, wenn es dein dentsclren Volks
sclileclrt gebt, Ks war so naclr dein ersten
Msltkrisg und jetzt wieder, Vorlrsr und
in der ?iwiscbsnzsit lrörts rnan niclrts von
solclr bsltiger bisbs. Mir begreifen, daL
es diesen badiscben blacbbarn augenblick-
liclr lieber wäre, wenn ilrr dsbiet inner-
lralb unserer drsnzsn läge; aber es ist
nicbt 8aclre der 8clrweiz, die Interessen
unserer badisclren blacbbarn zu vertreten,
und wir werden uns iliretwsgsn nicbt in
politiscbs Abenteuer einlassen,

/üurn Veil wird versucbt, vorläulig
einnral den wirtscbaktlicbsn KnscbluL
dieser debists zu erwirken, nnr den
staatsrscbtlicben später lolgen zu lassen.
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und es wird dabei gerne auf die « gegenseitige

Zufriedenheit» hingewiesen, die
oh des wirtschaftlichen Anschlusses des

Fürstentums Liechtenstein bestehe. Nun,
wir bezweifeln, ob diese gegenseitige
Zufriedenheit wirklich so restlos vorhanden

ist. Den Liechtensteinern hat die
wirtschaftliche Verbundenheit mit unserm
Lande allerdings nur große Vorteile
gebracht, und an ihrer Zufriedenheit über
diesen Zustand herrscht kein Zweifel; für
uns jedoch hat dieser Zustand, wie
bekannt, mancherlei Nachteile, die
insbesondere infolge der steuerrechtlichen
Vorzugsstellung der Bewohner von Liechtenstein

nachgerade zum Problem werden.
Wir glauben, daß es weit dringender ist,
daß unsere obersten Behörden sich mit
diesem Problem möglichst bald
auseinandersetzen, statt uns durch die Kuckuckseier

Jestetten und Biisingen neue
Schwierigkeiten zu schaffen. ***

Die «Nun-Krankheit»

Settling. (®orr.) ®er Sejir! Seng»

öttrg I;at beut fojialbemoltat. Unions
jiräfibenteit 2MIti in ©ränidjen in 2tn=

erïennnng feiner SSerbienfte ftetê ba§

©rojfratëmanbat gefiebert, ©err SBälti
gie^t n it n in ben Santon 3"ric£), um
fid) felhftänbig p macEjert. $ür if)n rüclt
nun auf ber fojialbemoltatifdjen fiifte
©err fyrit) ©ctuêler, ïaufnt. Singefteliter
in Scngßurg, nad), womit Senjburg
n u n fünf ©roffräte Bcfitjt.

Das blöde «schlußendlich» scheint
etwas in den Hintergrund geraten zu sein
— gottlob! Dafür ist jetzt ein anderes
Füllwort Mode geworden: das unvermeidliche

«nun». Es gibt unter uns Leute, die
keine fünf Sätze schreiben oder reden können,

ohne daß sie nicht da oder dort ein
«nun» einstreuen müssen.

Wer zuweilen Gelegenheit hat,
parlamentarischen Verhandlungen zu folgen,
weiß (sofern er sich solcher Dinge achtet),
daß die Nun-Krankheit auch unter den
Herren Volksvertretern umgeht, ob sie

EIDGENÖSSISCHE
VERSICHERUNGS-AKTIEN-GESELLSCHAFT
Feuer-, Einbruch-, Wasser- ZÜRICH
leitungs-, Glas-, Auto-Kasko-, G 1881
Transport-, Valoren-,
Kredit-, Kautions-

VERSICHERUNGEN

Das « Schweizer-Spiegel »-Haushaltungsbuch
von Helen Guggenbühl. Ein überaus
praktisches Haushaltungsbuch, dessen neuartige
Einteilung allgemeine Anerkennung gefunden

hat. 3.20

Schweizer-Spiegel-Verlag, Zürich.

Vom Guten das Beste:

ErsiSfs Spezialhaferflöckli
in Paketen zu 250 und 500 Gramm

Ein herrliches Produkt der altbekannten Hafermühle
Robert Ernst AG., Kradolf

gegen Kopfweh. Migräne, Rheuma^ Jl
Dr. Wild & Co. Basel

GRENCHEN

69

ciokc«ö8Si8enc
V5KL!c>-!es-^- s5L5>.>.8c>-1^1
rsusr-, ^inbcucli-, àssec- ^ll>^!L>ck
isitungs-, Clos-, /XàXssko-,
rcsnspoct-, Vsiocsn-,
Xrscüt-, Xoutions-

V5K8I0N5NWK^

und es wird dabei gerne ouk ckis «gegen-
ssitigs ?mkriecksnbeit » bingswisssn, ckis

ob ckss wirtscboltlicbsn Vnscblusses ckss

bürstsntums bisebtsnstein bestsbs. blun,
wir be^weiksln, ob diese gegenseitige
?iulriscksnbeit wirklieb so restlos vorbon-
den ist. Den biecbtensteinern bot ckis wirt-
scboktliebs Verbunckenbeit mit unserm
bonds allerdings nur Arabs Vorteile ge-
broebt, und on ibrer ?iukriecksnbeit über
diesen Zustand berrscbt kein ?iwsikel; kür
uns seckocb bot dieser Zustand, wie be-
konnt, moncbsrlei bioebtsile, die insbe-
sonders inkolge der stsuerrscbtlicben Vor-
^ugsstellung clsr llewobnsr von bisebten-
stein nocbgerocke ?um broblem werden.
Wir glauben, ckob ss weit dringender ist,
cloö unsers obersten Lebördsn sieb rnit
diesem broblem möglicbst bald ansein-
ondsrsstxen, statt uns ckurcb die buckucks-
sier cksstetten uncl Lüsingen neue Lcbwis-
rigkeitsn ?u scbokken.

llis «^lln-llrsnltkgit»

Lenzburg. (Korr.) Der Bezirk Lenzburg

hat dem sozialdemokrat. llnions-
Präsidentcn Wälti in Gränichen in
Anerkennung seiner Verdienste stets das
Großratsmandat gesichert. Herr Wälti
zieht n n n in den Kanton Zürich, um
sich selbständig zu machen. Für ihn rückt

nun auf der sozialdemokratischen Liste
Herr Fritz Häusler, kaufm. Angestellter
in Lenzburg, nach, womit Lenzburg
n u n fünf Großräte besitzt.

Dos blocks « scbluöencllicb » scbsint
etwas in ckeu Hintergrund geroten?u seiu
— gottlob! Dakür ist set?.t ein anderes
bllllwort bckocks geworden: ckos unvermeid-
liebe «nun», bis gibt unter uns beute, ckis

keine künk Lät^s scbrsibsn ocksr recken kön-
neu, obns dob sie nicbt clo ocksr dort ein
«nun» einstreuen müssen.

^Ver Zuweilen Dslegsnbeit bot, xor-
lomentoriscben Verboncklungen ?u kolgen,
weib (soksrn er sieb soleber Dinge ocbtet),
dob ckis blun-Xronkbsit oucb unter den
Iberren Volksvertretern umgebt, ob sie

Dos « 8eliwei?er-8piegel »-llausksltungsbuek
von Helen Ouggsnbübl. bin obérons prok-
tisobes Lonsboltungsbueb, dessen neuortige
bmtsllnng ollgsmsins Vnsrksnnung gskun-
den bot. S.M

Lebwàer-Lpisgsl-Verlog, Anrieb.

Vom <?utsn clos Lssts.-

5peiislkstsrilö«kli

Kodsrt i(rscic>lf

gegen liopwell. kiligià, Nkeuins^
^ I

^ 0r. V/ilil 6 c». öeeel ^

Sk?^D LKI
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sich denn der Mundart oder der Schriftsprache

bedienen. Da kann man etwa
folgendes vernehmen:

« I bi nun der Meinig, as me nun
mit dere Aglägeheit soll vörsi mache. »
Oder: «Da isch nun uf jede Fall lätz, und
we me nun dewäg wytermacht. usw. »

Aber auch in Ansprachen aller Art
geistert das vielgeliebte « nun » so oft
herum, daß es einem wirklich auf die Nerven

geht und daß man nicht mehr anders
kann, als endlich einmal gegen dieses
oberflächliche Drauflosschwatzen und -schreiben

öffentlich Protest einzulegen.
P. E.

König Winter

und Prinzessin Sonnenstrahl

Beim Ausführen meines Entschlusses, die
sich immer bedrohlicher anfüllenden
Kasten zu entlasten, fand ich meine alten
Schulhefte wieder und bin dabei auf
folgenden Examenaufsatz gestoßen, den ich
in der fünften Klasse verfaßte:

Hinaus, Hinaus I

Ich griff zum Plute, weil mich der
Frühling ins Freie trieb. Ich pfiff ein
Liedlein und stieg zum nahen Wald empor.
Ich biß vergnügt in mein Butterbrot. Am
Waldrayid schnitt ich mir eine Rute. Da
knackte es in den Zweigen. Das Messer
glitt mir aus dem Finger. Ein Fuchs
schlich durch das Dickicht. Ich blieb ruhig
stehen und schwieg. Er schien mich zu
wittern und riß aus. So trieb er's, der
schlaue Geselle.

Dieser Aufsatz erinnert mich an die
Persiflage eines aus typischen
Schulbuchwendungen zusammengesetzten Aufsatzes
von Fritz Müller in einer der letzten Nummern

Ihrer Zeitschrift.
Die ganze Schilderung in meinem

Examenaufsatz ist von A bis Z unecht.
Ich habe als Schulmädchen in dem kleinen
Dorf, in dem ich aufwuchs, nie einen Hut
getragen. Pfeifen kann ich jetzt noch
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siclr àsnn àsr l^àunàari oàer àer Lclrrili^
spraclre lreàiensNê Da kann man eirva lol-
^enàss vernelrmen:

« I l?i nu» àer ÌVleiniA, as ras nun
mii àere rKZIä^elrsii soll vörsi maclrs, »
Dàsr: «Da isclr nun ul jeàe Dall läi?, unà
vve iris nu?! àsrvâA w^iermaclri usv^ »

rkker auclr in Ansprachen aller Ari
Asisiert àas vielAelislzie «nun» so oki
herum, àah es einem wirklich nul àie hier-
vsu Aelrt unà àaL man niclri mehr anàers
kann, aïs enàlrclr einmal AeAsn àisses olrem
llächliclre Draullosschwatxen unà -sclrrei^
Ken ölksniliclr Drotesi ein?ulsAsn^

F.

liönig Winter

unâ Prin?s8sin 8onnenstraiil

lZeim Auslülrrsn luslues Dnisclrlusses, <lie

sich immer heàrolrlichsr anlûllenàsn I(a^
sien 2U snilasien, lanà ich meine alien
Lchullrslie wieàer unà hin àahei aul lol^
Zenàen Dxamenaulsà Aesioöen, àsn ich
in àsr lünlien XIasss verlaöie:

Mnsus, Uwaus!

/c/r Fri// 2U?n //ute, u?eii ruic/r o?sr

A-ü/riinA ?N5 Areis trieö. /â ^/i// ein
Tiissiisiu urui xiieF ^u?n nsàen /Auiai e?n/?o? >

/<?/? ài/? usrAuü^i in mein Au77sri>ro7. ^?n
7Aui?ira?ui 5c/?nitt ic/r mir sine /lute> Du
/cnuc^ts es in sken ^mei^en, Das il^ssssr
FÛèt mir aus riem Dinner. Ain Aue/rs
sc/riie/î slure/r eias Die^ieiît. /c/r öiisö ru/uL
ste/ren unei se/unisF. Ar seinen miei? ^u
urittern un?i ri/? aus. 5o trieö er'6, ?isr
se/z/aue Desei/e.

Dieser Aulsà erinneri mich an àie

I'srsillaFs eines aus i^pischsn Lchulduch-
wenàunZen ?usammenASsei?ien Aulsàss
von Drii? h-lüllsr in einer àsr làienklum-
msrn Ilrrer ^eiisclrrrli.

Die Aanzs LchilâerunA in meinem
Dxamsnauksai? isi von A. his unechi.
Ich lrahs als Zclrulmâàclrsn in àem kleinen
DorI, in àem ielr aulwuclrs, nie einen Dui
Aeira^sn, ?leilsn kann ielr jeixt noclr
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nicht. Da meine Eltern dagegen waren,
daß man zwischen den Mahlzeiten esse,
nahm ich auch nie ein Butterbrot ins
Freie. Ein Messer besaßen bei uns nur die
Buben, und den ersten Fuchs sah ich erst
einige Jahre später.

Aufsätze dieser Art gefielen aber
nicht nur meinem Lehrer, der übrigens
ein reizender Mensch war, und dem ich
viel zu verdanken habe, sondern fanden
auch bei den Schulpflegern besonders
Anklang. Das kam aber nicht von der
Überfremdung, wie Fritz Müller schreibt,
sondern davon, daß man einen falschen
Begriff vom guten Stil hatte und jetzt noch
hat. Das Aufsätze-Machen wurde als eine
Art The'aterspielen betrachtet. Gewandtheit,

Phantasie standen höher im Kurs als
die Ehrlichkeit. Auch jetzt noch mache ich
die Beobachtung, daß gerade auf dem
Land eine tief eingewurzelte Vorliebe für
Phrasen besteht. Ein Pfarrer oder ein
Festredner, der große Worte macht, auch
wenn diese unecht sind, findet mehr
Anklang, als einer, der versucht, die wirk •

liehen Gefühle auszudrücken.
H. B.

Lösung von Seite 29

«Kennen wir unsere Heimat?»

1. Springschwanz (vergrößert).,

2. «Christrose», «Schneerose», schwarze Nies¬
wurz.
[Wild wachsend im südlichen Tessin; nördlich

der Alpen als Frühblüher in Gärten.]

3.- Groppe.

Manuskripte, welche an die Redaktion

des «Schweizer-Spiegels'» gesandt

werden, können nur retourniert werden,

wenn Rückporto beiliegt.

NICHT ALLE TAPETEN SIND

TAPETEN
VERKAUF DURCH FACHGESCHÄFTE VST

FILMOS A.G. OFT RINGEN

Pudding oder Crème

Aus jedem guten Puddingpulver, das diesen

Namen verdient, kann man spielend
auch eine gute Dessert-Crème machen.
Umgekehrt ist nicht jedes Cremepulver
für die Zubereitung eines genießbaren
Puddings, der wirklich steht, geeignet.
Helvetia-NOVO mit Vitamin B± und C,
Beutel zu 60 Bp., ergibt ganz nach
Wunsch einen feinschmelzenden Pudding
oder eine Crème von überraschender
Feinheit. Wählen Sie nach Belieben

Vanille, Chocolat oder Caramel.

Heiße NOVO-Creme wärmt und nährt
zugleich

Wenn Haarausfall
sich bemerkbar macht...
dann

Crinisyl -Tabletten
eine ganz neuartige
Komposition.

Fr. 4. - in den Apotheken

| Ähführ-sjchokolade-

DARMOLh
lfegen freritopfuncj |

J A POTHEKEM

Cachets von DI Fa ivre
helfen prompt bei

GRIPPE Kopfweh
Zahnweh Rheumatismen

und anderen Schmerzen
12 Cachets fr. 2.-, 4 Cachets >.75, 1 Cachet -.25, in allen Apotheten
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niât. L>n nisins ältern ànASAsn waren,
àaô man 7.wisàen äsn làlàsitsn esse,

nàni ià nnà nie ein Lntteàrot ins
Lrsis. Lin Messer LesaLen Izei nns nnr àie
LnLsn, nnà äsn ersten Lnàs salr ià erst
siniZs làre später.

àksât^e äieser àt Aslielsn àer
niât nnr rnsinein Làrsr, àer iiì>rÌASns
ein ràsnàer Mensà war, nnà àsrn ià
viel 7N vsràanken Labs, sonàsrn kanàsn
snà Lei àen 8àuIxkIsAsrn Lssonàsrs ^.n-
IclanA. Das bain aber niât von àer tàs»
IrsinànnA, wie Lritx VlüIIsr sàreibt, son-
àern àavon, àaô man einen lalsàsn Le-
Arikk vorn Anten 8til batts nnà jst?t noà
bat. Das àiksàs'bàaàsn wnràs als eine
/i.rt Vbeaterspislen betraàtst. (iewanàt-
Ii sit, Lbantasis stanàen Irölrsr irn Lnrs sis
àie Lbrliàbeit. àià jet^t noà rnaàs iclr
àie LsobaàtunA, àaô Aeraàs anb àein
Lanà eine tiek sinAswnr^elts Vorliebe 5nr
Lbrasen bestsbt. Lin Lkarrer oàer ein
Lestreàner, àer Arobs Worts inaàt, nnà
wenn àiese nnsàt sinà, àinàst inàr Vn^
blanA, als einer, àer vsrsnàt, àie wirL
liàsn 0s5ûbís aus^nàrticben.

//. ^Z.

I-ösung von Seite 23

«Kennen vir unsefs tteimst?»

1. LprinAsàwsn7 (vsrAröiZert).

2. «Lbristross», «Lcbnserose», sàvvsr^s lilies-
wnr?.
^Vilà waàsenà iin siiàliàsn ?essin; norà-
lieb àsr gls briibbliibsr in Llàrten.^

Z.- Lroppe,

Ai«nus^r//?t6, un à'e Aeà^
tion

iuere?6n, können nur retonrniert u-er^sn,

inenn Küc^orto àeiàeAt.

diivtti /ll.i.c lApcien LlkllZ

ve>?x^ot ooi?ct> 5/lceicze5cti«ste vsr

k^ullàg ocisi' Oi-èms?

^.ns jedern Anten?nddinApniver, das àie-
gen Manien verdient, l^ann inen spielend
anà eine Ante Oessert-Lrerne inaelisn.
I.Iin^àeiii'k isi nieliî jedes (^reinepnlver
5iir die ^u6ereiìnnA eines AenieOkaren
?nddinAs, der v^irldieli steliî, AeeiAneì.
Helveiia-I^OVO niit Vitainin nnd
Lentel 2u 60 lìp., erAidì Aen?! naoli
'VVnnseli einen 5einselnn eilenden l?uddinA
oder eine (irènie von nl>erraseliender
Veinlieiì. 'Wälilen Lie naeli Lelielzen

Vanille, (Ülioeolet oder (Dereinel.

l-ieilZk l'ìKIVll-Ll'ème wâimi und nàt
?uglkicti

Wsnn UnarsnsislI
sià Lsinsàksr msàt...
ànnn

(ürinisyl -isdlsttsn
sirs FSN2 nsnnrligs Korn-
position.
kr. 4. - in àsn ^.potLàsn

vâk^oi.In

<Zeksk5 von Nkaivee

Xsi kkeumodismen
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WINTERFERIEN IN DER SCHWEIZ
Kleiner Hotelflihrer

Zu den erwähnten Zimmer- und Pensionspreisen ist ein vom Schweiz. Hotelier-Verein beschlossener und von der Eidg.
Preiskontrollstelle genehmigter Heizungsteuerungszuschlag von Fr. 1.— bis 2.—, je nach Hotelkategorie

hinzuzurechnen. * Fließendes Wasser in allen Zimmern. ° Teilweise fließendes Wasser.

Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel Pensionspreis

Adelboden : 15.— bis 18.50 Basel :

Hotel Adler u. Kursaal 83366 oder pauschal
135.— bis 162.—

pro Woche

Hotel-Restaurant Spa-
lenbrunnen 23327 ab 10.50

Hotel Alpenrose" 83161 13.50 Chur :

Hotel Bristol-Oberland" 83326 12.— bis 15.— Frauen- und TöchterHotel

Huldi" 83223 ab 14.50 heim Casanna

Amden ob Weesen : Rätisches Volkshaus,
Pension Montana" 46117 9.50 bis 10.50 alkoholfrei" 23023 Zimmer ab 3.20

Andermatt :
Hotel Stern0 23555 12.— bis 13.—

Hotel Krone" 6 15.— bis 17.50 Hotel Weißes Kreuz 23112 ab 9.—-

Arosa : Crans-sur-Sierre :

Pension A. Eberli" 31180 12.50 bis 15.— Hotel Bristol" 52463 14.— bis 15.50
Hotel Alpina" 31658 15.— bis 19.50 Hotel Eden" 52378 14.— bis 18.50
Hotel Belvédère und Home d'enfants « Les

Tanneck" 31336 16.—- bis 20.50 Anémones » 8.50 bis 9.—
Pension Brunella 31220 12.— bis 13 —
Hotel Eden" 31877 19.50 bis 25 — Davos-Dorf :

Hotel Excelsior" 31661 21.50 bis 31.— Sporthotel Montana" 36321 17.50 bis 22.—

Hotel Hof" 31055 15.— bis 16.50 Sporthotel Rößli 35544 ab 10.50

Hotel Juventas 31117 16.— bis 18.50 Sporthotel Seehof

(neHotel Metropol" 31058 16.— bis 20.50
ben der Parsenn-
bahn)" 35121 18.— bis 25.—

Touring-Hotel (Bassi)" 31087 15.— bis 18.— Sporthotel Weißfluh" 35216 12.50 bis 15.—
Hotel Orellihaus0 Wochenpaukoholfrei)

31209 schalpreise : Davos-Platz :

Arth am See : 112.— bis 128.— Kurhaus AlexanderInstitut

Eichhorn und haus 35217 ab 11.—-

Ferienheim für KinProspekte Hotel Pension Bolgen-
der 617 65 verlangen schanze" 36433 11.-— bis 11.50
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II« oei,
Klvinsr llotslkiilirer

2u den erivâlinten dimmer- und Pensionspreisen ist ein vom Keli^ve!?. Hoteller-Verein deseldossener und von der IbidA.
^reiskontrolistelle ^enelimi^ter Leiziun^steuerunxssuselilax von l?r. i.— ì)is 2.—, ^e naeli Lotelkate^orle

liinxu^ureelinen. ^ ^liekendes Wasser in allen wimmern. ^ leilveise klieüendes Wasser.

0rt und Hotel Isl. Pensionspreis Ort und Note! Lei Pensionspreis

^clelboclen: 15.— dis 18.50 Nasel:
Ilote! ^.dler u, Liursaa! 83366 ocler pausobal

125.— bis 162 —
pro IVoeks

Ilotsl-Rsstaurant Spa-
lenbrunnsn 23327 ab 10.50

Hotel Alpenrose" 83161 13.50 Lkur:
IlotsI Lristol-Oborland" 83326 12.— dis 15.— prausn- und pöobtsr-
Hotel Iluldi" 83223 ad 14.50 beiin Lasanna.
binden ob ^Vssssn: Lätisobss Volbsbaus,
tension Montana" 46117 S.5V bis 10.50 albobolkrsi" 23023 Zimmer ab 2.20

^ndermatt: Hotel Stern" 2 35 55 12— bis 12.—

Hotel Lirons" 6 15.— dis 17.50 Hotel 'Wsikss Liren? 23112 ab 9.—-

^.rosa: Lrans-sur-Sisrrs:
Pension Lbsrli" 31180 12.50 bis 15.— Hotel pristol" 52463 14.— bis 15.50

IlotsI ^.Ipina" 316 58 15.— bis 19.50 Hotel Ldsn" 52378 14.— bis 18.50
Hotel IZsIvsdsrs und Horns d'snkants «Les

Lallnsvb" 31336 16.— bis 20.50 ^.nsraones » 8.50 bis 9.—
pension lZrunella 31220 12.— bis 12 —
IlotsI Là" 31877 19.50 bis 25 — lZavos-Oork:

Hotel Lxoelsior" 3166> 21.50 bis 21.— Sportbotel Montana" 36321 17.50 bis 22.—

Hotel Ilot" 31055 15.— bis 16.50 Lportbotsl iköLli 35544 ab 10.50

Ilotol duvsntas 31117 16.— bis 18.50 Sportbotel Lssbok (ne-

Hotel Netropol" 31058 16.— bis 20.50
ben der parsenn-
babn)" 35121 18.— bis 25.—

Lourin^-IIotsI (lZassi)" 31087 15.— bis 18.— Sportbotel 1-VsilZklub" 35216 12.50 bis 15.—
Hotel Orellibaus" (al- IVoebsnpau-

bokolkrsi) 31209 sebalpreise: Navos-PIat? :

>Vrtli am Les: 112.— bis 128.— Liurbaus Alexander-
Institut Liobborn und bans 35217 ab 11.—

perisnbsiin kür Liin- prospebts Hotel pension lZolZsn-
der 617 6S verlangen sekan?s" 36433 — bis 11.50
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Hotel Rhätia" 36021 18.— bis 24.— Oberägeri :

Konditorei Schneider 364 41 Kinderheim « Sonn-
mätteli » 45221 ab 6.—

Degersheim :

Kuranstalt Sennrüti 54141
Ober-Iberg :

Ebnat-Kappel : Hotel Kurhaus Holde-
Hotel Ochsen 72221 10.— bis 12.— ner° 62161 11.— bis 11.50

(Radiumhaltige
Einsiedeln :

24
Pany ob Küblis :

Mineralquelle)
Hotel zur Sonne" 11.— bis 14.— Hotel Kurhaus Pany" 54371 12.— bis 13.—

Engelberg :

Hotel Central 77239 11— bis 13.— Pontresina :

Flims :
Rosatschhotel" 6351 16.— bis 20.—

Hotel Adula" 41237 15.50 bis 19.50
Sils-Maria :

Flims-Dorf : Konditorei Schulzes Zimmer mit
Hotel Vorab" 41115 ab 13.— Erben 42 48 Frühstück

Flims-Fidaz :

Kurhaus Fidaz" 41233 11.50 bis 14.50 Tiefencastel :

Frutigen : Hotel Albula" 2 Zimmer ab 3.50

Bahnhofbuffet 80009
empfiehlt sich beTschiertschen :

stens A. Trachsel-
Zulauf

ab 18.—-,
ausgezeichnet aufge¬

Hotel Pension Car-
44112

ab 11.50

hoben. Mit Um¬ menna (Pauschal)

Gstaad :
sicht geführtes
Haus. J. RiedUrnäsch :

Hotel Bellevue" 94164 weg, Dir. Hotel Bahnhof" 58161 9.50 bis 10.50

Hotel Oldenhorn" 94160 ab 15.—

Heiligenschwendi : Wengen :

4332
4362

ab 13.—
ab 12.50Sporthotel Alpenblick 59132 8.50 bis 9.— Hotel Kreuz"

Hotel Schweizerheim
Kübiis :

Hotel Terminus" 54208 ab 12.25 Zermatt :

Lenk i. S. :
Hotel Pension Alpina" 77227 12.50 bis 15.50

Hotel Krone 92093 ab 10.50 Hotel Pens. Breithorn" 77267 12.50 bis 14.50

Pension Waldrand 92068 ab 9.75
Zuoz :

Lenzerheide : Pension Alpina 67209 13.— bis 14.50
Hotel Seehof" 42108 ab 11.50

Montana :
Zweisimmen :

52114 Hotel Bären 91202 ab 9 —Pension Chalet du Lac" ab 9.50
Oberländer Schulheim

für MädchenBlanClinique La Moubra" 52384 16.50 bis 20.—

Neßlau : kenburg 91019 7.50

Gasthaus und FerienHotel Post" 91228 10.— bis 12.—
heim Sonne0 73875 ab 8.— Sporthotel Krone" 91039 10.50 bis 14.—
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Ort und Rotel Rel. Rsnsionspreis Ort und Rotel Rsl. Rsnsionsprsis

Rotel lìkâtià" 36021 18.— bis 24 — ObersZerl:
Ronditorei Zeknsidsr 36141 Rinderkeim « Lonn-

Mätteli » 45221 ab 6.—
OeZerskeim:
Rurunstult Lsnnrüti 54141

Ober-IberA:
kZbnut-Rappel: Rotel Rurkaus Holds-
Rotel Ooksen.... 72221 10.— kis 12.— ner° 62161 11.— bis 11.50

(RadiumkaltiAS
Rinsiedeln:

24
?au^ od Rüdlis: Mineralquelle)

Rotel kur Lonne" I.I. Rotel Rurkaus Ran^" 54371 12.— kis 13.—

IZnAelberZ:
Rotel Oentrul 77239 11— dis 1Z.— Rontresina:

klims: Rosatsokkotsl" 6351 16.— bis 20.—

Rotel ^dulu,^ 41237 15.50 kis 19.50
Sils-IVlsria:

IRims-IZork: Ronditorei Lokulses Zimmer mit
Rotel Vors.b^ 41115 ab 13.— Rrdsn 42 48 Rrükstüok

?IilN8-k?ilIit2 :

Kurkirus Ridas" 41233 11.50 kis 14.5» I'iekeneastel:

RrutiZen: Rotel Fibula" 2 Zimmer ab 3.50

lZAknkokbuRst sooos
empkieklt siek bs- Rsekiertseken:
stenz ^.. Rraekssl-
2ulauk

ab 18.—>, aus^e-
^eioknet auk^s-

Rotel Rsnsion Oar-
44112

ab 11.50

Koben. Nit ÜM- Msnna (Rausekal)

Ostsaä:
siekt Askükrtss
Haus. 3. Ried- Rrnäsok:

Rotel lZellsvue" 94164 ^vsx, Dir. Rots! IZaknkok" 58161 9.50 bis 10.50

Rotel Oldenkorn" 94160 ab 15.—

ReiliAensokvvendi: Wenden:
4332
4362

ab 13.—
ab 12.50Lportkotel ^Ipsnblielr 59132 8.50 kis 9.— Rotel Rrsus"

Rotel Lok^veiserkeim
Xüdlis :

Rotel ^ei-minus" 54208 -rk 12.25 Zermatt:
I^eià 8. :

Rotel Rsnsion ^.Ipina" 77227 12.50 kis 15.50

Rotel Rrons 92093 ab 10.50 Rotel Rens. Rrsitkorn" 77267 12.50 bis 14.50

Rsnsion IValdrand 92068 ab 9.75
Zuos :

kenserkeîds: Rsnsion ^.lxina 67209 13.— bis 14.50
Rotel Leskok" 42108 ab 11.50

Montana:
Zrveisimmen:

52114 Rotel Raren 91202 ab 9 —Rsnsion Okalet duRao" ab 9.50
Oberländer Lokulkeim

lür Nadoken LIan-OIinic>uo Ra Aoubra" 52384 1S.50 kis 20 —

Nelilau: Konkurs 91019 7.50

Oastkaus und Rerien- Rotel Rost" 91228 10— bis 12.—

ksiw Lonne" 73875 ab 8.— Lportkotsl lRrons" 91039 10.50 bis 14.—
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